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Erfolgreicher Saisonabschluss für die Handballer der 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten 

Hervorragender dritter Platz in der Bezirksliga A und 6. Platz beim NationsCup Turnier der D-Jugend

Die Handballmannschaft der HSG Steinbach/Kron-
berg/Glashütten der D-Jugend beendet die Saison 
2023/2024 mit einem glanzvollen Erfolg. Mit dem 
dritten Platz in der Tabelle der Bezirksliga A sowie 
einem bemerkenswerten 6. Platz beim NationsCup 
Turnier in Limburg und Steeden, das vom 22. bis 24. 

März stattfand, haben die jungen Talente bewiesen, 
dass sie zu den Top-Teams ihrer Liga gehören. Das 
NationsCup Turnier, bei dem sich 16 Handballmann-
schaften der D-Jugend trafen und jedes Team ein 
Land repräsentierte, war ein wahrer Höhepunkt zum 
Abschluss der Saison. Die HSG Steinbach/Kronberg/

Glashütten übernahm die Rolle Frankreichs und wur-
de von einer begeisterten Anhängerschaft unterstützt. 
Angereiste Eltern-Fans hatten sich mit Baguettes, 
Frankreich-Fahnen und Perücken ausgestattet, um 
ihre Jungs lautstark anzufeuern. Insgesamt absolvier-
te die Mannschaft 8 Spiele während des Wochenen-
des und konnte dabei sogar Teams aus höheren Ligen 
hinter sich lassen. Besonders im Gedächtnis blieb ein 
dramatisches 7-Meter-Duell im letzten Spiel gegen 
Kroatien, das zwar knapp verloren wurde, aber den-
noch den hervorragenden 6. Platz im Turnier sicherte.
Trainer Benjamin Diener und Tim Klotzsche äußerten 
sich begeistert über die Leistung ihrer Schützlinge: 
„Der Kampfgeist, der Spaß und die Leidenschaft, die 
unsere Jungs hier gezeigt haben, sind außergewöhn-
lich! Wir sind mehr als stolz auf unsere D-Jugend 
Mannschaft und auf diesen herausragenden Saison-
abschluss.“
Die erfolgreiche Teilnahme am NationsCup Turnier 
und der dritte Platz in der Bezirksliga A unterstrei-
chen das Talent und den Einsatz der Spieler der HSG 
Steinbach/Kronberg/Glashütten und lassen viel Vor-
freude auf die kommenden Herausforderungen in der 
nächsten Saison erwarten.

Jahreshauptversammlung 2024 
beim LC Steinbach
Kompletter Vorstand wiedergewählt

Am 21.03.2024 um 19:30 Uhr hatte der LC Steinbach 
zur Jahreshauptversammlung eingeladen. Wichtigs-
ter Tagesordnungspunkt waren die Neuwahlen des 
Vorstandes. Der 1. Vorsitzende Jürgen Taube be-
grüßte die Versammlung und war sehr erfreut über 
die große Zahl der Anwesenden von 41 Mitgliedern. 
Er dankte seinen Vorstandsmitgliedern/innen und 
dem Trainerteam für eine tolle Zusammenarbeit mit 
vielen Erfolgen. Und so konnten bei dem Punkt „Eh-
rungen“ Mehmet Baki Bulut, Anna-Lena und Jan-Ni-
klas Oster 3 Personen für 10 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt werden. Für 40 Jahre wurden geehrt: Bärbel 
Focke-Kretz, Marianne Rannenberg, Diana und Anke 
Taube, sowie Sascha Dorn geb. Taube.
Pressewart Bruno Gold (auch Mitglied im Kreisvor-
stand des HTK als Statistiker) führte die Ehrung der 
„Kreismeister/innen 2023“ durch. Wie immer gab 
es auch diesmal wieder eine schöne Trophäe. Ge-
ehrt wurden: Tim Eichner (3 Titel), Carsten Franke, 
Berthold Schulwitz, Herbert Müller (alle 2 Titel), so-
wie Henrik Borchardt, Alessio Bozzo, Simone Mo-
rak-Bozzo (alle 1 Titel im Seniorenbereich). Von den 
Schülern/innen wurden geehrt: Janosch Neumann, 
Tamila Schulwitz, Paulina Schmidt, Romy Thun, 
Nouah Haddas, Patrick Franke, Robert Bozzo, Moritz 
Schmidt, Louis Hykel und Otto Wolf (alle 1 Titel). Bru-
no Gold fasste eine Bilanz für 2023 zusammen: 22 
Kreismeistertitel – eine tolle Bilanz fürs Trainerteam 
und den Verein.
Zudem kamen 7 Sportler/innen in die Kreisbestenlis-
te des HTK unter die Top10 und das Highlight: Der LC 
hält immer noch 14 Kreisrekorde! Breitensportwart 
Manfred Plischke ehrte 8 Erwachsene und 24 Kinder 
mit Urkunden und Nadeln fürs Sportabzeichen.
Schatzmeisterin Kerstin Schulwitz berichtete von 
einer gesunden Kasse. Besonderen Dank gab es 

für Reiner Sudler´s Helferteam bei der Bewirtung in 
Kalbach und die Helfer/innen beim Weihnachtsmarkt. 
Diese Einnahmen sind sehr wichtig.
Der 1. Vorsitzende Jürgen Taube appelierte an die 
Anwesenden sich möglichst bald Gedanken zu ma-
chen das eine Hilfsbereitschaft für Veranstaltungen 
(Kalbach, Weihnachtsmarkt, Vorstand) dringend er-
forderlich wird. Viele Vorstandsmitglieder und Helfer 
sind schon 30 bis 40 Jahre tätig. Da ist eine Verjün-
gung natürlich sehr wichtig. Anschließend beschei-
nigten die Kassenprüfer Peter Klama und Tim Eich-
ner eine einwandfreie Kassenführung und forderten 
die Entlastung des Vorstandes.
Die Entlastung erfolgte einstimmig!
Als Wahlleiter für die Vorstandswahlen wurde Man-
fred Plischke gewählt.
Gewählt wurden: (alle einstimmig)
Jürgen Taube (1. Vorsitzender) .
Heiko Hildebrandt (2. Vorsitzender)
Kerstin Schulwitz (Schatzmeisterin)
Petra Neumann (Schriftführerin)
Bruno Gold (Pressewart)
Reiner Sudler,Gerhard Focke,Ingo Albitius (alle 
Beisitzer)
Zudem wurde Claudia Franke als Jugendwartin be-
stätigt.
Sie war 1 Woche zuvor von der Jugendversammlung 
gewählt worden.
Für den turnusgemäß nach 2 Jahren ausscheidenden 
Kassenprüfer Peter Klama wurde Tanja Oster neu ge-
wählt. Als neue Mithelferin im Breitensport begrüßte 
die Versammlung Doro Rizello. Sie wird bei der Ab-
nahme fürs Sportabzeichen mithelfen.
Zum Schluss noch 2 wichtige Termine für 2024:
07.09. Breitensporttag
08./09.12. Weihnachtsmarkt
Nach 1 Stunde und 1 Minute endete die JHV.
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Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Steinbach

Die diesjährige gemeinsame Jahreshaupt-
versammlung der Einsatzabteilung und des 
Fördervereins der Feuerwehr Steinbach 
fand am 16. März 2024 im Bürgerhaus statt. 
Um 18.00Uhr eröffnete der Vereinsvorsit-
zende Ralf Kiwitzki die Versammlung und 
begrüßte die zahlreich anwesenden Gäste, 
Ehren- und Vereinsmitglieder, Vertreter aus 
der Politik, sowie die Einsatzabteilung. Im 
Anschluss wurde den verstorbenen Mitglie-
dern mit einem Moment der Stille gedacht, 
bevor Schriftführer Jörg Möller das Proto-
koll der letzten Jahreshauptversammlung 
verlas. Daraufhin blickte Ralf Kiwitzki auf 
das vergangene Jahr zurück und gab einen 
kleinen Ausblick für 2024. 
Die Mitgliederzahl stieg im vergangenen 
Jahr von 549 auf 576 Mitglieder. Dies seien 
27 mehr als im vergangenen Jahr. Alles in 
allem bleibt die Mitgliederanzahl stabil. Dies 
sei in der heutigen Zeit sehr erfreulich und 
ist gegen den generellen Trend im Vereins-
wesen. Der Verein freue sich über die zahl-
reiche Unterstützung bei seiner Arbeit. Be-
sonders lobte er in diesem Zusammenhang 
die Homepage der Wehr und den Auftritt in 
den sozialen Medien. Unter der Internetad-
resse www.ffw-steinbach-ts.de, Facebook 
oder Instagram, können sich Interessierte 
stets tagesaktuell über die Feuerwehr-
aktivitäten und Einsätze informieren. Im 
vergangenen Jahr erhielt der Verein durch 
die Gründung der Minifeuerwehr eine neue 
Abteilung. Zusammen mit der Jugendfeuer-
wehr sorgen sie für einen kontinuierlichen 
Zugang an aktiven Feuerwehrleuten für 
die Wehr. Durch ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Programm wird der 
Nachwuchs hier für die Feuerwehr inter-
essiert und in den Verein integriert. 2023 
führte der Förderverein zahlreiche Veran-
staltungen durch. Neben der Jahreshaupt-
versammlung wurde wieder ein Stand auf 
dem Stadtfest organisiert. Hier konnten sich 
die Steinbacher Bürger über den Verein in-
formieren und auch einige neue Mitglieder 
gewonnen werden. Das Steinbacher Feuer-
wehrtreffen, in einem Steinbach in der Nähe 
von Wien in Österreich gelegen, wurde be-
sucht. Unser Spritzenhausfest mit dem 
Motto „Viva la Fiesta“ im September fand 
wieder großen Anklang, ebenso der Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt trotz schlechten 
Wetters. Man konnte am Hoffest der Familie 
Jäger bei der Bewirtung der Gäste unter-
stützen und so neben den Förderbeiträgen 
einen guten Zuwachs an fi nanziellen Mitteln 
durch die Feste generieren. Durch diesen 
konnten auch wieder einige Förderungen in 
2023 im Wert von 8.500€ getätigt werden. 
Im vergangenen Jahr wurden neue kom-
pakte Wärmebildkameras im handlichen 
Design und Handschuhe für die persönliche 
Schutzausrüstung angeschafft. Auch wurde 
das Zeltlager der Jugendfeuerwehr unter-
stützt und neue T-Shirts und Basecaps 
der Abteilungen gefördert. In diesem Jahr 
wird der Verein wieder eine Jahreshaupt-
versammlung durchführen, am Stadtfest 
und Weihnachtsmarkt teilnehmen, sowie 
das berühmte Spritzenhausfest ausrichten. 
Außerdem ist ein Ausfl ug zur Feuerwehr 
der Partnerstadt Steinbach-Hallenberg in 
Planung. In seinem Schlusswort hob Ralf 
Kiwitzki die gute Zusammenarbeit im Vor-
stand, mit der Wehrführung und der Einsatz-
abteilung hervor und dankte den Mitgliedern 

der Stadtverwaltung bei der Unterstützung 
der Arbeit des Vereinsvorstandes.
Nach dem Bericht des Vereinsvorsitzen-
den verlas Andreas Jell den Bericht des 
Kassenverwalters, der die Finanzen des 
Fördervereins der Feuerwehr vorstellte. 
Die Kassenprüfer stellten ihren Revisions-
bericht vor und belegten Andreas Jell eine 
einwandfreie und ordentliche Buchführung. 
Danach wurde der Antrag auf Entlastung 
des Vorstandes gestellt, welcher von den 
anwesenden Mitgliedern einstimmig ange-
nommen wurde.
Nun präsentierte Stadtbrandinspektor 
Dominik Hagen seinen Jahresbericht für 
2023. Mit Bildern belegte er die Einsätze 
im zurückliegenden Jahr. Insgesamt muss-
ten 200 Einsätze abgearbeitet werden. Ein 
neuer Allzeitrekord, welcher auch einem 
Unwetter mit Starkregen geschuldet war. 
Neben zahlreichen Einsätzen wie ausgelös-
te Heimrauchmelder, Brandmeldeanlagen 
und Türöffnungen für den Rettungsdienst 
unterstützte die Feuerwehr Steinbach auch 
bei der Bekämpfung des Waldbrandes auf 
dem Altkönig im vergangenen Sommer 
und war bei einem Verkehrsunfall mit Men-
schenrettung in der Kirchgasse gefordert. 
Bei all diesen Einsätzen konnte die gesetzli-
che Hilfsfrist eingehalten werden, erläuterte 
Dominik Hagen. Anschließend blickte er auf 
die Veranstaltungen der Einsatzabteilung 
im vergangenen Jahr zurück.  An 2 Tagen 
fand ein Workshop zur Gestaltung für das 
geplante Gerätehaus statt, wo die Aktiven 
ihre Ideen zur Mitgestaltung der neuen Un-
terkunft einbringen konnten. Ebenso führte 
man im Frühjahr den Ehrenamtsabend aus 
und organisierte im Herbst die jährliche 
Abschlussübung. Die Zahl der aktiven Ein-
satzkräfte ging von 60 auf 57 Aktive leicht 
zurück. Dies ist auf einige altersbedingte 
Übernahmen in die Alters- & Ehrenabtei-
lung, sowie Umzüge zurückzuführen. Die 
Zahl der Aktiven ist aber stabil und die 
Einsatzabteilung weiterhin gut aufgestellt. 
Durch die Erweiterung des Industriegebie-
tes gibt es nun auch die erste Sprinkleran-
lage in Steinbach. Hier führte man mehrere 
Objektbegehungen durch und ließ sich in 
die neue Technik unterweisen. Im Jahr 2022 
führte man an der Grundschule in Steinbach 
eine Projektwoche zum Thema Feuerwehr 
durch, was der Jugendfeuerwehr damals 
großen Andrang bescherte. Deshalb hat 
man auch im vergangenen Jahr erneut an 
2 Projekttagen mit Erfolg Werbung für die 
Feuerwehr in der Schule gemacht. Weiter 
gab es im Bereich des Katastrophenschut-
zes für das letzte Jahr einiges zu berichten. 
In Steinbach wurden zur Warnung der Be-
völkerung 2 Sirenen aufgestellt, die dieses 
Jahr in Betrieb genommen werden sollen. 
Zwei zusätzliche Sirenen sind in Planung. 
So werden auch beim bundesweiten Warn-
tag 2024 erstmals in Steinbach wieder Sire-
nen anschlagen. Im Herbst fand die große 
Taurus-Übung statt, bei der für 24 Stunden 
ein großer Blackout angenommen wurde 
und auch in Steinbach Maßnahmen durch-
geführt wurden. So wurde die Bevölkerung 
durch den Einsatz von mobilen Beschal-
lungsanlagen informiert und der Notfall-
informationspunkt an der Feuerwehr für 24 
Stunden besetzt. Bei größeren Schadensla-
gen können die Bürger sich hier informieren 
oder Hilfe erhalten. Auch ein Lager für den 

Katastrophenschutz wurde eingerichtet. 
Hier werden Getränke, Lebensmittel und 
Ausstattung für den Ernstfall vorbehalten. 
Für das kommende Jahr sind mehrere 
Sonderbildungsmaßnahmen geplant. So 
wird ein Seminar für Maschinenunfälle und 
Wald- & Vegetationsbrände abgehalten. 
Neu angeschaffte Brandschutzkleidung 
konnte bereits Anfang des Jahres in Dienst 
gestellt werden und die Planungen für den 
Neubau des Gerätehauses werden weiter 
vorangetrieben. Dominik Hagen bedankte 
sich für die geleistete Arbeit der Einsatz-
kräfte und verschiedenen Gerätewarte, 
beim Förderverein und der Stadtverwaltung 
für die gute Zusammenarbeit.
Nun stellte Stadtjugendfeuerwehrwart Adri-
an Klumpf seinen Jahresbericht für 2023 vor. 
Zunächst präsentierte er ein Video über die 
Arbeit in der Jugendfeuerwehr. Im Anschluss 
berichtete er zu den gezeigten Aktivitäten. 
Spaß, Teamwork und die feuerwehrtechni-
sche Ausbildung stehen bei den 27 Jugend-
lichen der Jugendfeuerwehr einmal pro Wo-
che auf der Agenda. Darunter sind übrigens 
stolze 13 Mädchen. Gemeinsam werden 
sie von einem 10 köpfi gem Ausbilderteam 
betreut, wobei 2 Ausbilder sich zusätzlich 
in der Kreisjugendfeuerwehr engagieren. 
Gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr der 
Stadt Oberursel wurde die jährliche Jah-
resanfangsübung abgehalten, welche den 
Wechsel von Theorie hin zum Praxishalbjahr 
bedeutet. Im Sommer nahm die Jugendfeu-
erwehr am Kreiszeltlager teil. Dort konnten 
die Jugendlichen nach einer Abnahme mit 
der Jugendfl amme 1 & 2 ausgezeichnet wer-
den. Zusätzlich hielt man einen 24 Stunden 
Berufsfeuerwehrtag ab und unterstützte die 
Einsatzabteilung wieder beim Spritzenhaus-
fest. Am Weihnachtsmarkt war die Jugend-
feuerwehr das erste Mal sogar mit einem 
eigenen Stand vertreten und verkaufte dort 
erfolgreich Maronen. Auch die St. Martins-
umzüge der Kindergärten wurden im vergan-
genen Jahr wieder von der Jugendfeuerwehr 
begleitet, berichtete Adrian Klumpf. 2 seiner 
Ausbilder konnten im vergangenen Jahr mit 
der Floriansmedaille in Silber ausgezeichnet 
werden. Durch den Förderverein konnten 
an der Weihnachtsfeier neue Basecaps an 
die Jugendlichen übergeben werden. Im 
kommenden Jahr sind 6 Übernahmen aus 
der Jugendfeuerwehr in die Einsatzabtei-
lung geplant. Am Wettkampf zum Erwerb 
der Leistungsspange ist die Teilnahme ge-
plant und im Sommer soll eine große Frei-
zeit nach Österreich organisiert werden. 
Auch ist wieder ein eigener Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt in Planung. Adrian Klumpf 
bedankte sich bei seinem Ausbilderteam, 
dem Förderverein, der Einsatzabteilung und 
der  Politik für die Unterstützung der Arbeit 
der Jugendfeuerwehr. Anschließend prä-
sentierte Stadtminifeuerwehrwartin Annika 
Settler einen Jahresrückblick für die Ge-
schehnisse der Minifeuerwehr. Sie besteht 
aus 2 Gruppen mit insgesamt 27 Kindern, 
welche abwechselnd im 2 Wochen Rhyth-
mus von 9 Ausbilder und Ausbilderinnen be-
treut werden. Aufgrund der enormen Nach-
frage gäbe es zurzeit sogar eine Warteliste 
für Neuaufnahmen von Kindern. Während 
bei den normalen Treffen spielen, basteln, 
die Grundtätigkeiten der Feuerwehr und 
vor allem der Spaß im Vordergrund stehen, 
werden zusätzlich noch 3 Sonderübungen 

im Jahr organisiert. Letztes Jahr besuchte 
man die Feuerwehr Eschborn und konnte 
sich dort eine Drehleiter aus der Nähe an-
schauen. Zur Weihnachtszeit wurden Plätz-
chen gebacken und der erste Weihnachts-
baum im Feuerwehrgerätehaus dekoriert, so 
die Stadtminifeuerwehrwartin. Sie bedankte 
sich ebenfalls für die Zusammenarbeit und 
Unterstützung.
Anschließend überbrachte Lars Knobloch 
die Grußworte des Magistrats. Er lobte 
die starken Teilbereiche der Feuerwehr. In 
diesen wird herausragend gearbeitet, was 
die Feuerwehr im Stadtbild enorm stärkt. 
Die wichtige Nachwuchsarbeit ist nicht 
nur die Zukunft der Feuerwehr, sondern 
ein wichtiges Angebot für die Kinder und 
Jugendlichen in Steinbach allgemein. Hier 
wird neben dem normalen Einsatzdienst ein 
großer Mehraufwand geleistet, der wichtig 
für die gesamte Stadt sei. Auch der Verein 
ist fest im Stadtbild verankert und dessen 
gut organisierte Feste tragen stets zum ge-
sellschaftlichen Teil der Stadt bei. Generell 
würde die Feuerwehr bei ihren Aufgaben 
immer mehr gefordert, führte Lars Knobloch 
fort. Durch den Klimawandel kommt es im-
mer öfter zu Starkregenereignissen, von 
welchen auch Steinbach im vergangenen 
Sommer nicht verschont blieb oder Wald-
bränden wie auf dem Altkönig, wo auch 
die Steinbacher Feuerwehr unterstützt hat. 
Nur durch Zusammenarbeit wird man mit 
solchen Aufgaben fertig und diese funktio-
niert zwischen der Stadtverwaltung und der 
Feuerwehr hier in Steinbach hervorragend. 
Aber auch übergreifend mit den anderen 
Wehren des Kreises. Nachdem er den aktu-
ellen Planungsstatus des Gerätehausneu-
baus erörtert hatte, dankte er der ganzen 
Einsatzabteilung für die wertvolle Arbeit, 
dem ehemaligen Stadtbrandinspektor Mat-
hias Bergmann, sowie dem Verein und der 
Feuerwehrführung für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.
Nach den Jahresberichten wurden die Eh-
rungen der Feuerwehr vorgenommen. Vom 
Förderverein wurde Ulrich Stamm für 40 
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Zudem wurde 
Helga Landwehr zum Ehrenmitglied er-
nannt, welche die Arbeit des Fördervereins 
während ihrer Mitgliedschaft maßgeblich 
fi nanziell unterstützt hat. Die nicht anwe-
senden Bobby Althaus und Dieter Nebhuth 
wurden vom Verein persönlich für 50 Jahre 
Mitgliedschaft im Förderverein geehrt. Von 
der Einsatzabteilung wurden Lothar Ben-
der und Jörg Matthäus für 40 Jahre akti-
ven Dienst vor der Versammlung mit dem 
Brandschutzehrenabzeichnung in Gold am 
Bande ausgezeichnet. 
Anschließend wurden die Kassenprüfer 
und Mitglieder des Feuerwehrausschusses 
gewählt. Nach der Bildung eines Wahlaus-
schusses konnten Sebastian Hagen und 
Christopher Zentgraf als Kassenprüfer ge-
wählt werden. Andreas Jell, Baris Bayram 
und Frank Schmidt komplettieren den Feu-
erwehrausschuss. Im Anschluss wurde der 
Hauptpreis verlost. Ein Kaffeevollautomat 
konnte vom Vorsitzenden Ralf Kiwitzki der 
glücklichen Gewinnerin Petra Dreger über-
geben werden. Danach konnten die Gäste 
sich am vorbereiteten Buffet mit Speisen 
und Getränken stärken und beim gemüt-
lichen Zusammensein klang die Jahres-
hauptversammlung langsam aus.

Einladung zur 
Mitgliederversammlung (TuS) 
Dienstag den 14. Mai 2024 um 18:30 Uhr
Friedrich-Hill-Halle -Kolleg-, Obergasse 33, 
Steinbach (Taunus)
Tagesordnung:
1. Begrüßung der Mitglieder und Ehrengäste
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung und Beschlussfähigkeit
4. Wahl der Beurkunder für das Protokoll
5. Rechenschaftsbericht der 1. Vorsit-

zenden
6. Berichte der Abteilungen und des 

Jugendwartes

7. (Einsichtnahme Geschäftsstelle und im 
Internet unter www.tus-steinbach.de)

8. Aussprache zu den Berichten
9. Kassenbericht 2023/Etat 2024
10. Bericht der Kassenprüfer
11. Beschlussfassung über die Entlastung 

des Vorstandes
12. Wahl eines Kassenprüfers/Kassen-

prüferin
13. Mitgliederehrungen
14. Anträge
15. Verschiedenes
 Heike Schwab, 1.Vorsitzende

Frischer Wind bei der
Steinbacher Kerbegesellschaft 

Am Freitag den 22.03.24 hatten wir unsere 
Jahreshauptversammlung im Vereinsheim 
der Gefl ügelzuchtanlage. An dieser Stelle 
möchten wir uns für die Räumlichkeiten be-
danken.
Die zahlreich versammelten Mitglieder ha-
ben einen neuen Vorstand gewählt. Gerne 
stellen wir euch diesen vor:
1.Vorsitzende - David Deicke
2.Vorsitzende - Gerd Rother
1. Kassierer - Sandra Ederer
2. Kassierer - Cara Bauernschmitt 

Schriftführer & Pressewart - Jessi Darm-
stadt und Angela Deicke
Festausschuss - Rudi Ederer, Chris Lienow, 
Maurizio Raimondi 
Ältestenrat - Willi Fuchs, Erwin Fuchs, Mi-
chael Wolf, Gerd Wegner
Wir freuen uns auf die nächsten 2 Jahre mit 
euch. Selbstverständlich möchten wir uns 
beim alten Vorstand für die jahrelange und 
tolle Arbeit bedanken.
Die Planung für die Kerb 2024 kann nun los-
gehen. Auf einen gute Zusammenarbeit

Kaffee und Kuchen bei der „brücke“
Wieder einmal ist Sonntag und sie wissen 
nicht, was sie machen sollen, bzw. sie sind 
alleine und haben niemanden, mit dem sie 
etwas erleben können? Dann kommen sie 
am Sonntag, den 7. April 2024 um 15:00 Uhr 
in die Seniorenwohnanlage in der Kronber-
ger Str. 3 in Steinbach. Der Bürgerselbsthil-

feverein „die brücke“ richtet dort monatlich 
ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen aus. Eine Anmeldung hierzu ist 
nicht erforderlich. Die fl eißigen Helferinnen 
begrüßen gerne schon bekannte Mitglieder, 
freuen sich aber auch neue Gesichter mit in 
den Kreis aufnehmen zu können.

Lauftreff des LC Steinbach
Seit 2022 gibt es in Steinbach wieder einen 
aktiven Lauftreff. Start ist jeden Mittwoch 
um 17:30 Uhr oberhalb der Bushaltestelle 
vom Fitnessstudio. Nach ein bisschen Er-
wärmung laufen wir, je nach Fitness, Wetter 
und - ganz wichtig - Lust und Laune, zu-
sammen oder in kleinen Gruppen durch das 
Steinbacher Wäldchen und gerne auch über 
die Felder zurück zum Startpunkt.
Keine Angst: Es geht bei uns nicht darum, 
sich auf einen Marathon vorzubereiten 
oder sich in Höchstgeschwindigkeit auszu-
powern. Wir reden von 3 bis 5 Kilometern 
bei zirka 6 bis 7 Minuten pro Kilometer. 
Das Ganze regelmäßig durchgeführt, kann 
deutlich dazu beitragen, dass man seiner 
Fitness auf die Sprünge hilft.

Der Treff wird vom Leichtathletik Club Stein-
bach 1979 e. V. angeboten, erfordert aber 
weder eine Anmeldung noch Mitgliedschaft.
Vorbeikommen, mitmachen, gerne wieder-
kommen. Ganz einfach.

AWO-Kleiderladen-
Verkaufsaktion

Samstag, 13. April 2024 von  10:00 bis 13:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung
zu supergünstigen Preisen:
Wir haben schöne Frühjahrskleidung in 
vielen Größen für Damen und Herren und 
Jugendliche! AWO Vorstand Steinbach

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

STEINBACHER INFORMATION
online:

steinbacher-information.de



Ausgabe 6. April 2024 • Seite 3Jahrgang 53 • Nummer 7 STADT STEINBACH ∙ STEINBACHER POLITIK

Seite 2 Jahrgang 47 / Nummer 22

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der
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Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

 

Nicholas Orth Computer 
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Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
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Frühjahrsputz
Auch in diesem Frühjahr wird es wieder 
einen traditionellen „Sauberhaften Früh-
jahrsputz“ in Steinbach geben. In gewohn-
ter Weise wollen wir unsere Stadt, die 
Sportstätten und den Wald säubern und 
aufhübschen. Aufgerufen sind, neben den 
Vereinen, auch wieder alle großen und klei-
nen Steinbacherinnen und Steinbacher, die 
sich für die Sauberkeit ihrer Stadt tatkräftig 
engagieren möchten.
Im Namen des Magistrates sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen, sich am Früh-
jahrsputz zu beteiligen und sich aktiv für 
ihre Umwelt zu engagieren. Die Aktion wird 

vom Bauhof der Stadt tatkräftig mit Perso-
nal und Material unterstützt.
Treffpunkt ist am Samstag, 20.04.2024 um 
9.00 Uhr am Freien Platz. Damit das ge-
meinschaftliche Engagement für die Umwelt 
gesellig ausklingen kann, laden wir im An-
schluss an die Aktion alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ab 12.00 Uhr zu Getränken 
und Imbiss ins Backhaus in der Kirchgasse 
1 ein. Zur besseren Planung der Aktion wäre 
eine vorherige Anmeldung hilfreich. Dazu 
reicht eine kurze Mail an laura.ries@stadt-
steinbach.de Allerdings sind auch spontan 
engagierte Helfer sehr gerne gesehen. 

Das Steinbacher Bürgerbüro wird mobil:

Neue Serviceleistung 
durch Bürgerkoffer 
Das Bürgerbüro der Stadt Steinbach (Tau-
nus) wird mobil: Die Stadt führt den Bürger-
koffer der Bundesdruckerei GmbH ein.
Bürgermeister Steffen Bonk freut sich, dass 
die Digitalisierung bei der Stadtverwaltung 
weiter voranschreitet. „Das System ergänzt 
das vorhandene Dienstleistungsangebot im 
Bürgerbüro und ist ein weiteres wichtiges 
Element einer modernen, kunden- und ser-
viceorientierten Verwaltung“, so Bonk.
Der Bürgerkoffer ermöglicht die standort-
unabhängige, flexible und damit deutlich 
niederschwellige Beantragung von Dienst-
leistungen des Bürgerbüros. Angeboten 
werden die Beantragung von Ausweisdoku-
menten, die Durchführung von An-, Ab- und 
Ummeldungen, Beantragung von Auskünf-
ten aus dem Bundeszentralregister, Beglau-
bigungen von Kopien und Abschriften und 
die Ausstellung von Melde- und Lebens-
bescheinigungen. Der Koffer verfügt über 
ein Notebook, Drucker, Scanner, Finger-
abdrucksensor und ein Änderungsterminal. 
Darüber hinaus ist er mit einer Kamera und 

einem Stativ ausgestattet. Der Bürgerkoffer 
erfüllt höchste Sicherheitsanforderungen 
und ist mit der neuesten Software ausge-
stattet.
Der mobile Bürgerservice soll schwerpunkt-
mäßig für nicht oder nur eingeschränkt mo-
bile Bürgerinnen und Bürgern zum Einsatz 
kommen. In Pflegeeinrichtungen sollen be-
vorzugt Sammeltermine mit den jeweiligen 
Leitungen vereinbart werden. Einzelperso-
nen, die dauerhaft in ihrer Mobilität so stark 
eingeschränkt sind, dass sie kein Bürgerbü-
ro aufsuchen können, haben die Möglichkeit 
sich telefonisch (Tel. 06171-7000-0) oder 
per E-Mail (buergerbuero@stadt-steinbach.
de) zur individuellen Terminvereinbarung an 
das Bürgerbüro zu wenden. Anschließend 
erfolgt eine Prüfung der Notwendigkeit des 
Vor-Ort-Einsatzes.
Es ist wichtig zu beachten, dass es sich 
beim mobilen Bürgerservice um eine freiwil-
lige Leistung der Stadt Steinbach (Taunus) 
handelt und kein Rechtsanspruch auf diese 
Dienstleistung besteht.

1. Steinbacher und 6. LOK Solarparty am 20. April

Die enge Zusammenarbeit der Energie-
gruppe der IG Nachhaltigkeit Steinbach 
mit der Lokalen Oberurseler Klimainitiative 
(LOK) bringt jetzt die nächste LOK Solar-
party nach Steinbach. Sie wird als 6. LOK 
und 1. Steinbacher Solarparty im Bereich 
Brummermann-Siedlung und zwar im Gar-
ten der Katholischen Kindertagesstätte St. 
Bonifatius, Obergasse 68 (Zufahrt über 
Neuwiesenweg und Waldstraße), statt-
finden. (Bei schlechtem Wetter im Mehr-
zweckraum der KiTa.)
Die Veranstaltung richtet sich vor allem an 
Eigenheimbesitzer, die auf ihrem Dach eine 
Photovoltaikanlage errichten wollen, um 
die Energiewende persönlich zu leben und 
einen großen Teil ihres benötigten Stroms 
selbst zu erzeugen. Aufbau und die Funk-
tionsweise einer PV-Anlage werden erklärt. 
Dazu gibt es Informationen zur richtigen 
Dimensionierung der Anlage, zum Einbau 
von Speicher und/oder Ladestation fürs 
E-Auto, über die Kombination PV mit Wär-

mepumpe sowie Richtwerte zu anfallenden 
Kosten und Amortisationsdauer. 		
Nach dem Vortrag über Dachanlagen folgen 
jeweils eine kurze Einführung in die Balkon-
solartechnik sowie in die Wärmewende und 
die Nutzung einer Wärmepumpe. Das Bal-
konkraftwerk, das der Stadt Steinbach von 
der Süwag zur Verfügung gestellt wurde, 
steht zum Anschauen und Erklären bereit. 
Im Anschluss werden 2 PV-Dach-Anlagen 
vorgestellt, die Bewohner der Brummer-
mann-Siedlung auf ihren Dächern schon 
installiert haben, und die Anlagenbesitzer 
stehen für Fragen zu ihren Anlagen und 
ihren Erfahrungen zur Verfügung.
„Wir haben als Ort der Veranstaltung be-
wusst diese Siedlung gewählt“, sagen die 
Sprecher der IG Nachhaltigkeit, Georg 
Sonntag-Löw und Christian Treffert, die bei-
de auch ausgebildete BürgerSolarBerater 
sind, „weil wir hier weit über 100 baugleiche 
Häuser haben, die bisher kaum mit Photo-
voltaik ausgestattet sind. Außerdem sind 
die Flachdächer für die Installation gut nutz-
bar und wir haben die Erwartung, dass sich 
vielleicht mehrere Hauseigentümer zusam-
mentun, ähnliche Anlagen zu errichten und 
so Kosten zu sparen. Wir wollen mit dieser 
Veranstaltung einen Impuls setzen für den 
Ausbau erneuerbarer Energie, denn Stein-
bach hat hier großen Nachholbedarf.“
Auch der Bürgermeister der Stadt Stein-

bach, Steffen Bonk, freut sich auf die erste 
Solarparty in Steinbach und unterstützt die 
Logistik mit den Mitarbeitern des städtischen 
Bauhofs. „Wir wollen - auch im Rahmen un-
seres Klimaschutzkonzepts - den PV-Aus-
bau in Steinbach voranbringen und arbeiten 
dabei neben unserer IG Nachhaltigkeit und 
der LOK in Oberursel auch mit der Bürger-
energie Hochtaunus, unserer lokalen Bür-
gerenergiegenossenschaft eng zusammen, 
der wir als erste Kommune im Hochtaunus-
kreis als Stadt auch selbst beigetreten sind. 
Besonders bedanken möchte ich mich auch 
bei der Leiterin der kath. Kindertagesstätte 
St. Bonifatius, Frau Jungk, für die großartige 
Unterstützung der Veranstaltung.“
Heinz Jungermann und Michael Kahlstatt 
von der LOK freuen sich darauf, ihre Er-
fahrung und Expertise nach 5 Solarparties 
im Oberurseler Stadtgebiet jetzt auch in der 
Nachbargemeinde Steinbach an die Bürge-
rinnen und Bürger weiterzugeben. „Unser 
gemeinsames Ziel ist es, der Energiewende 
Tempo zu verleihen, und das verbindet uns 
über die Stadtgrenzen hinaus. Deshalb ha-
ben wir uns auch in der Ausbildung von Bür-
gerSolarBeratern in Kronberg, Friedrichs-
dorf, Bad Soden, Schmitten und Steinbach 
engagiert, so dass nach den guten Erfolgen 
mit der BürgerSolarBeratung in Oberursel 
jetzt auch in den genannten Kommunen das 
Angebot einer kostenlosen und ehrenamt-

lich durchgeführten BürgerSolarBeratung 
an den Start geht. Wir wollen, dass die 
zukünftigen PV-Anlagen-Besitzer gut infor-
miert und auf Augenhöhe in die Gespräche 
mit den Solarteuren (Handwerker, die So-
laranlagen errichten) gehen können und die 
erstellten Angebote und die aufgerufenen 
Preise angemessen beurteilen können.“
Zur Anreise am 20.4. wird empfohlen, zu 
Fuß, mit dem Fahrrad oder öffentlichen Ver-
kehrsmitteln (Bus 91 oder 251, Haltestelle 
Staufenstraße) zu kommen, da vor der KiTa 
und in der Waldstraße nur eine begrenzte 
Anzahl von Parkmöglichkeiten zur Ver-
fügung steht und auch in der Siedlung der 
Parkdruck sehr hoch ist. Zur besseren Pla-
nung bitten wir Sie, sich anzumelden unter 
ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de.
Informationen zur LOK unter www.l-o-k.org, 
zur Bürgerenergie Hochtaunus: https://bu-
ergerenergie-hochtaunus.de.
Besucher der Veranstaltung aus Steinbach, 
Oberursel, Kronberg, Friedrichsdorf, Bad 
Soden oder Schmitten können im Nachgang 
auch die Beratung der BürgerSolarBerater 
in Anpruch nehmen, hier die Kontaktdaten:
Steinbach: ig-nachhaltigkeit@stadt-stein-
bach.de; Oberursel (LOK): solarberatung@l-
o-k.de; Kronberg: solarberatung@kronberg.
de; Friedrichsdorf: info@solarberater.bu-
ergerenergie-hochtaunus.de; Bad Soden: 
energie@klimabewusstes-bad-soden.de

Lebendige Zentren „Alte Dorfmitte“ Steinbach
Steinbacher bekommen Inspirationen zur Gebäudebegrünung

Bei angenehmen Temperaturen pünktlich 
zum Frühlingsanfang begrüßte Bürgermeis-
ter Steffen Bonk am vergangenen Mittwoch 
wieder zahlreiche Interessierte unter dem 
Dach der alten Hofreite im Höck’schen Hof 

in der Untergasse. Prof. Dr. Nicole Pfoser 
stellte dar, warum es angesichts der aktu-
ellen klimatischen Veränderungen wichtig 
ist, mehr Begrünung und damit auch mehr 
Verdunstung in den Städten zu schaffen. 

Pfoser referierte über die positiven Effek-
te und unterschiedlichen Möglichkeiten 
der Fassaden- und Dachbegrünung und 
ging dabei auch auf die Herstellungs- und 
Pflegekosten ein. Dabei konnte sie überra-
schende Erkenntnisse zu kleinklimatischen 
Auswirkungen, der Verhinderung von Ha-
gelschäden durch begrünte Dächer und 
Vorteilen von Fassadenbegrünung gegen-
über technischen Systemen beim Sonnen-
schutz liefern. 
Viele inspirierende Beispiele fanden den 
Anklang der Zuhörerinnen und Zuhörer. 
Zum Schluss gab es auch ganz praktische 
Hinweise auf Pflanzentafeln und kosten-
freie Hilfen im Internet. Die Links finden Sie 
auf der Internetseite der Stadt Steinbach. 
In der anschließenden Diskussion mit den 
Anwesenden konnten viele Fragen geklärt 
werden, etwa wie Schäden am Mauerwerk 
vermieden werden, wie viel Raum für Wur-
zeln und Bewässerung benötigt wird oder 

welches Substrat sich eignet. Die Veranstal-
tung endete mit einem Plädoyer für mehr 
Bäume und blattreiche Kletterpflanzen auch 
im öffentlichen Raum.  
Weitere Veranstaltungen in dieser Reihe 
sind in Planung. Wenn Sie eine Liegen-
schaft im Fördergebiet „Alte Dorfmitte“ 
besitzen und eine Begrünung planen, die 
durch das Anreizprogramm gefördert wer-
den kann, oder über künftige Veranstaltun-
gen informiert werden wollen, wenden Sie 
sich an:
Stadt Steinbach: 
Alexander Müller, Amtsleiter Stadtentwick-
lung, Bauen und Verkehr 	
06171 / 7000-68	
alexander.mueller@stadt-steinbach.de 
Fördergebietsmanagement:
Birgit Gröning 	
ProjektStadt (Nassauische Heimstätte)	
069 / 678674-1479	
birgit.groening@nh-projektstadt.de

Diamantene Hochzeit im Hause Biemüller
Rosi und Heinz Biemüller gaben sich am 
20. März 1964 in Steinbach (Taunus) das 
Ja-Wort. Heute, 60 Jahre später, feiern bei-
de das besondere Fest der Diamantenen 
Hochzeit. Bürgermeister Steffen Bonk und 
Erster Stadtrat Lars Knobloch ließen es sich 
nicht nehmen am 26. März 2024, dem Ju-
belpaar im Namen des Magistrats der Stadt 
Steinbach (Taunus), der hessischen Lan-
desregierung und des Hochtaunuskreises 
herzlich zu gratulieren. 
Rosi Biemüller ist in der Fuchstanzstraße 
geboren und wuchs mit ihren vier Geschwis-
tern in der Untergasse auf. Heinz Biemüller, 
ein gebürtiger Flörsheimer, kam Anfang der 
60er Jahre erstmals mit drei seiner Freunde 
zum Schnitzelessen nach Steinbach (Tau-
nus) und wusste zuerst nicht, wo das Vorder-
taunusstädtchen tatsächlich liegt. Man hat 
Heinz Biemüller den Weg so erklärt, dass 
er von Rödelheim immer gerade ausfahren 
soll und wenn er mit seinem Mofa den vielen 
Schlaglöchern nicht mehr ausweichen kann, 

ist er in Steinbach (Taunus) angekommen. 
Einige Zeit später lernten sich Rosi und 
Heinz Biemüller bei einer privaten Feier von 
gemeinsamen Freunden in der Kirchgasse 
kennen und verliebten sich ineinander.
Sohn Thomas kam 1967 zur Welt und mach-
te die Familie komplett. Sie zogen Ende der 
70er Jahre in die Wiesenau, wo sie heute 
noch leben und sich sehr wohl fühlen.
Gerne erinnert sich Heinz Biemüller an 
seine aktive Zeit als Fussballer beim FSV 
08 Germania Steinbach e.V. zurück sowie 
an die Fahrten nach St. Avertin in unsere 
Partnerstadt zum traditionellen Folklorefest. 
Dank den Austauschtreffen der Fussbal-
ler konnten Rosi und Heinz Biemüller tolle 
Freundschaften nach St. Avertin aufbauen 
und über eine lange Zeit pflegen.
Den Tag ihrer Diamantenen Hochzeit ver-
brachte das Jubelpaar mit ihrer Familie.
„Wir wünschen dem Ehepaar Biemüller und 
noch viele gemeinsame, glückliche und ge-
sunde Jahre in ihrer Heimatstadt Steinbach. 

Erster Stadtrat Lars Knobloch, Heinz und Rosi Biemüller, Bürgermeister Steffen Bonk
� Foto: Janina Kühne

Kinderbetreuung & Sportzentrum waren Thema 

SPD begeistert von erfolgreicher Veranstaltung „Wurscht, Gebabbel 
und Schoppe“ - nächstes Treffen Sa., 13.04.

Die SPD Steinbach freut sich über den Er-
folg ihrer ersten Veranstaltung unter dem 
Motto „Wurscht, Gebabbel und Schoppe“, 
die am 15. März auf dem Freien Platz statt-
fand. 

Ziel dieser informellen Zusammenkunft war 
es, ein offenes Ohr für die Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger zu haben und diesen 
die Möglichkeit zu geben, ihre Meinungen 
und Ansichten frei zu äußern. Die rege Teil-

nahme an der Veranstaltung erfüllte die So-
zialdemokraten mit Freude. Dabei standen 
wichtige Themen wie die Modernisierung 
des Sportzentrums, dessen hohe Priorität 
von der SPD deutlich kommuniziert wurde, 
sowie die aktuelle Situation in der Kinder-
betreuung im Mittelpunkt der Diskussionen.
In Bezug auf die Kinderbetreuung betonte 
Vorstandsmitglied Bettina Wehrheim: „Die 
SPD hat sich in den vergangenen Jahren 
intensiv mit Erzieherinnen und Erziehern 
ausgetauscht, um aus erster Hand Prob-
leme und Herausforderungen zu erfahren. 
Wir haben uns erfolgreich für eine besse-
re Bezahlung eingesetzt, um vorhandenes 
Personal zu halten und neue Fachkräfte zu 
gewinnen. Im städtischen Haushalt wurde 
verankert, dass ab dem kommenden Jahr 
die Bezahlung auf das Niveau der anderen 
Kommunen angehoben wird. Doch dies al-
lein reicht nicht aus. Wir müssen kontinuier-
lich an der erfolgreichen Fachkräftegewin-

nung arbeiten, um den langfristigen Bedarf 
zu decken.“
Die breite Beteiligung an der Veranstaltung 
spiegelte das große Interesse der Gemein-
schaft an offenen Dialogen und dem Aus-
tausch von Ideen wider.
Boris Tiemann, ebenfalls Vorstandsmitglied 
der SPD, unterstrich die Bedeutung des 
persönlichen Kontakts und Austauschs mit 
den Bürgerinnen und Bürgern: „Für uns 
Sozialdemokraten ist es von großer Bedeu-
tung, sicherzustellen, dass jeder die Mög-
lichkeit hat, seine Meinung frei zu äußern 
und dass diese gehört wird.“
Das nächste Treffen ist bereits geplant und 
findet am Samstag, den 13. April, von 10:00 
bis 11:30 Uhr auf dem Wochenmarkt am 
Bürgerhaus statt. 
Die SPD Steinbach lädt erneut alle Interes-
sierten herzlich ein, an diesem informellen 
Austausch teilzunehmen, um gemeinsam 
die Zukunft unserer Gemeinde zu gestalten.

� Foto: Dennis Komp

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
2.) Montag, 29. April
3.) Montag, 17. Juni
4.) Montag, 02. September

5.) Montag, 28. Oktober
6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Daniela Kudell neues Mitglied der FDP-Fraktion
in der Stadtverordnetenversammlung
Fraktion besteht jetzt aus 5 Frauen und 4 Männern

Seit dem 1. Januar 2024 ist Daniela Kudell 
neues Mitglied der FDP-Fraktion. Durch den 
geplanten Wechsel von Walter Schütz aus 
der Fraktion zum Stadtrat in den Magistrat 
der Stadt Steinbach, war intern schon län-
ger bekannt, dass Daniela Kudell als Ersatz 
in die Fraktion in der Stadtverordnetenver-
sammlung nachrücken würde. Sie wurde da-
her schon seit dem Herbst 2023 intensiver in 
die Fraktionsarbeit eingebunden und nahm 
auch an der Klausurtagung der Steinbacher 
Freien Demokraten im November teil. Dabei 
ist Daniela Kudell keineswegs neu in der 
Steinbacher FDP, sondern bereits seit 2011 
ein sehr aktives Mitglied der letzten beiden 
und der jetzigen Wahlperiode. 
Sie war bereits von 2011 bis 2012 Stadtver-
ordnete, musste aber aus berufl ichen und 
privaten Gründen die Gewichtung anders 
setzen. Nebenbei begleitete sie den Orts-
vorstand 10 Jahre lang – zunächst als stell-
vertretende Ortsvorsitzende und schließlich 
als Beisitzerin bis 2022.
„Ich freue mich, nach all den Jahren wieder 
Mitglied in der FDP-Fraktion zu sein. Seit 
mehr als 20 Jahren lebe ich in der König-
steiner Straße in Steinbach. Ich war lange 

Jahre im evangelischen Kindergarten, in 
der jeweiligen Schule meiner Kinder und der 
TuS Steinbach ehrenamtlich tätig und habe 
mich hier z.B. sehr intensiv bei der Neuge-
staltung des Außengeländes der evangeli-
schen Kita engagiert. Ich setze mich dafür 
ein, dass sich Steinbach noch weiter zu 
einem Ort entwickelt, in der alle Menschen 
ein Umfeld fi nden, in dem sie sich dauerhaft 
wohl fühlen, seien es junge und alte Men-
schen, Familien, junge Erwachsene, Paare, 
Alleinstehende, Menschen aus unterschied-
lichen Herkunftsländern, Neubürger oder 
alteingesessene Steinbacher.”
Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig begrüßt 
das neue Fraktionsmitglied herzlich: „Mit 
Daniela in unserer Fraktion halten wir unse-
re Kompetenz weiterhin auf einem hohen 
Niveau, weil sie eine sehr erfahrene Kom-
munalpolitikern ist, die mit allen Prozessen 
bestens vertraut ist. Daniela weiß, wie es 
läuft und hat sich bereits während unserer 
Klausurtagung sehr richtungsweisend ein-
gebracht. Für mich ist es ein willkommenes 
Wiederzusammenarbeiten, nachdem wir 
früher schon vier Jahre gemeinsam als 
Ortsverbandsstellvertreter gearbeitet ha-

ben.” Hilbig ergänzt: „Mit ihr sind wir nun 5 
Frauen und 4 Männer in unserer Fraktion, 
was aber noch keinen Ruf nach einer Män-
nerquote nach sich ziehen wird – ganz im 
Gegenteil: eine solche Quote ist leider in 

der Politik selbst in der heutigen Zeit noch 
ungewöhnlich. Sie zeigt aber, wie viele 
starke Frauen sich in der FDP Steinbach 
engagieren. Diese Normalität ist für uns 
zeitgemäß.”

Die Fraktionsspitze (Kai Hilbig und Laura Jungeblut) begrüßt Daniela Kudell (links) als 
neues Fraktionsmitglied.

Hier sagen sich ja Fuchs und Hase gute Nacht
Wo - im Hunsrück. Ungefähr ein Jahr laufen 
schon die Vorbereitungen für ein großes 
Zecha-Familientreffen. Drei junge Frauen 
hatten sich bereit erklärt die Organisation 
zu übernehmen. Immer wieder waren sie 
auf neue Hindernisse gestoßen, die es zu 
klären galt. Manches graue Haar war darü-
ber gewachsen, und jede war immer wieder 
mal kurz davor aufzugeben. Aber jetzt war 
doch tatsächlich das Wochenende gekom-
men und nur einer hat sich ausgeklinkt, das 
war Petrus. Teilweise waren es nur 2 Grad 
auf dem Thermometer, Kälte, Nässe, Grau-
pelschauer. 
Die ersten Gäste waren bereits am Freitag 
angereist, der harte Kern also. Wir kamen 
am Samstag an und noch acht Personen 
aus Frankfurt und Umgebung auch. Sie 
fuhren nach dem gemeinsamen Abend-
essen erst wieder heim. Auch manche Ze-
chas aus der Eifel kamen mal kurz auf ein 
Hallo vorbei, junge Leute mit Freunden und 
Freundinnen. Die Teilnehmerzahl wechselte 
ständig. 
Wir stiegen gerade aus dem Auto als schon 
zum Spaziergang aufgerufen wurde. Natür-
lich wollte ich dabei sein. Es ging zur Burg-
ruine Waldeck, im Hunsrück, nicht am Eder-
see. Es war eine Spanburg eine sogenannte 
„Rheinische Jugendburg“ im vorderen 
Hunsrück gelegen oberhalb des wildroman-
tischen Baybachtals, Natur pur!  Die einzel-
nen zum Himmel ragenden Mauern waren 
fest und stabil aus Schiefer aus der Region 
erstellt und sie trotzten seit Jahrhunderten 
Wind und Wetter. Ein größerer runder Bau 
war wohl für Feste zum Schmaus und Tanz 
gebaut worden. Ich schloss die Augen und 
lauschte in Gedanken den Klängen der Mu-
sik des Mittelalters, hier wurde bestimmt 
manches Festmahl und mancher Schwof 
abgehalten. 
Die Wiesen waren voller Schlüsselblumen, 
richtige Frühlingswiesen eben. Anemonen 
und Lerchensporn schmückten die Wald-
ränder. Schade, dass die Sonne zu wenig 

schien sonst wäre ich gerne noch manch 
einen Traumschleifen-weg gegangen. Pe-
trus war an diesem Wochenende einfach 
nur ein Spielverderber! Er hat kein bisschen 
Mitleid mit Schulkindern die in den Oster-
ferien nicht in den sonnigen Süden fl iegen 
sondern mit ihren Freunden draußen spie-
len möchten, leider hatten wir Eiseskälte. 
Waren das eventuell schon die Eisheiligen, 
haben sie sich verfrüht, sie kommen sonst 
ja erst im Mai? Das wäre ja schön, denn 
dann wären zukünftig nur milde Temperatu-
ren angesagt, mal schauen! 
Schlimm für mich war es, aus den kuschelig 
warmen Gemeinschaftsräumen zum Essen 
in das etwas weiter unten gelegene Haus 
über Matschwege zu gelangen. Im Sommer 
stelle ich mir das ja schön und romantisch 
vor als jetzt bei diesem zurückgekehrten 
Winterwetter. Abenteuer pur, alle sitzen 
dann vorm Lagerfeuer, eine runde schwar-
ze Stelle zeugte noch vom letzten Feuer. 
Das war auch so ein Punkt, der abgeklärt 
werden musste, jeder hatte andere Essens-
wünsche und sie galt es unter einen Hut zu 
bringen. Es wurde Gemüselasagne ser-
viert, sehr schmackhafte Salate und Bau-
ernbrot, eine Grütze mit Vanillesoße runde-
te das Abendessen ab. Ich muss sagen, da 
konnte einfach niemand meckern. Hut ab, 
der Herbergsvater hat sich Gedanken ge-
macht und es ist nicht einfach alle zufrieden 
zu stellen.
Mein Mann meinte schon hier daheim: „Du 
wirst sehen, am Samstagabend werdet ihr 
Frauen wohl ohne uns Männer auskommen 
müssen, denn wir sitzen alle vorm Fern-
seher und schauen Fußball. Wir müssen 
doch sehen wie unsere Nationalelf gegen 
Frankreich spielt!“ Weit gefehlt, denn es war 
weit und breit kein Fernseher in Sicht. Fin-
dige schauten irgendwann sehr gespannt 
im Pulk auf zwei Handys, wobei ein Gerät 
immer zwei Minuten nachhängte. War hier 
schon ein Tor gefallen wurde es im zweiten 
Gerät erst angeleiert, das war total spaßig.  
Es verblüffte mich, denn eigentlich hatten 
viele kundgetan, dass sie keinen Handy-
empfang hätten. Hier war man also verratzt 
und verkauft im wahrsten Sinne des Wor-
tes, fernab von jeglicher Verführung durch 
Handy und Fernseher. Dass es so etwas 
gibt, Kopf schütteln war angesagt. 
Für mich gab es immer wieder andere Ge-
sprächspartner und Zuhörer, denn die Aus-
wahl war ja groß und viele wohnen nicht ge-
rade um die Ecke und man sieht sich selten. 
Der Gesprächsstoff ging deshalb nicht aus. 
Was ich auch festgestellt habe der Zecha-
Clan hat nur nette freundliche Menschen, 
keinen einzigen Miesepeter! 
Um einen riesengroßen Tisch hatten sich 
die „Zocker“ versammelt. Hier wurde ge-
spielt und sehr viel gelacht.
Der Zimmerplan ließ keine großen Alter-
nativen zu. Es gab nur ein einziges Zweier-
zimmer und das hatte sich schon jemand 
rechtzeitig reserviert. Auf uns wartete ein 
Sechserzimmer, es war aber wenigstens in 
der Nähe der Toiletten und Waschräume, 
ein Trost. Das hieß unsere Familie schläft 
komplett in einem Zimmer, wann gab es 
das wohl zum letzten Mal? Das hatten wir 
schon lange nicht mehr. Und dann noch die 
Überraschung - zwei Stockbetten. Also aus 
dem Alter bin ich eigentlich raus, dass ich 
oben schlafe. Schnell ergatterte ich ein Bett 
unten und belegte es mit meinem Schlaf-
sack den ich jahrelang nicht mehr benutzt 
hatte. Meine Tochter musste wohl oder übel 
im ersten Stock, also über mir schlafen. Am 

nächsten Morgen hatte sie Schwierigkeiten 
von ihrem Bett herunterzukommen, denn 
es fehlte eine Leiter. Naja, irgendwie geht 
alles. 
Mein Mann und ich gehörten zu den Äl-
testen und dann waren da zwei Säuglinge, 
erst ein paar Monate alt. Immer wieder bo-
ten sich Arme an die das Kuscheln gerne 
übernahmen, denn wann hat man die Ge-
legenheit zwei so Kleine zu hätscheln? Es 
waren die liebsten Kinder der Welt, denn sie 
fühlten sich offenbar in der großen Klicke 
sehr wohl, denn an liebevollen Verwandten 
mangelte es nicht. 
Und dann entdeckte ich sie, zwei spitzbü-
bische Augen betrachteten mich aufmerk-
sam, die blonden Locken wirbelten um das 
Köpfchen. „Ja, wer bist du denn, wie heißt 
du?“ hörte ich mich sagen. Das Gesicht-
chen wechselte die Farbe und ein „muss 
ich antworten“ stand auf der Stirn. „Sophie“ 
kam wie aus der Pistole geschossen. Das 
passt dachte ich mir nur und fragte weiter: 
„Und das Püppchen wie heißt das?“ Eine 
kurze Pause und dann kam: “Die hat keinen 
Namen!“ Das fand ich zwar schade, es war 
aber so. Die Kleine ließ mich nicht mehr los, 
sie hatte eine so aufgeweckte Art und wir 
neckten uns noch eine ganze Zeit lang. Sie 
war mit ihrer Uroma und dem Uropa da, die 
aber noch sehr jung waren. Von einem so 

kessen kleinen Zecha-Mädel kann es gar 
nicht genug geben. 
Es war schön Familienbande neu zu knüp-
fen, denn die Familie wächst ja ständig. Ich 
möchte die netten Gespräche, das Lächeln 
in den verschiedenen Gesichtern und die 
Freude über das Wiedersehen nicht mis-
sen. Es war für mich ein Eintauchen in eine 
andere Welt und dabei waren wir doch nur 
eine gute Autostunde von Steinbach ent-
fernt. Wir gingen auseinander mit dem 
Wunsch uns bald wieder zu sehen, vielleicht 
in einem aber spätestens in zwei Jahren. 
Das war heute mal eine ganz andere Ge-
schichte aber ich hoffe sie hat euch trotz-
dem gefallen. Ich bin gespannt auf euer 
Feedback eure Gerda Zecha.

Ergänzende Ausrüstung
für Unwettereinsätze

Das Starkregenereignis im vergangenen 
August ist vielen Steinbacherinnen und 
Steinbachern noch in Erinnerung und hat 
gezeigt, dass trotz der Erarbeitung eines 
Starkregenschutzkonzeptes und aller be-
reits getroffenen Maßnahmen der Stadt 
Steinbach, es weiterhin zu vollgelaufenen 
Kellern und überfl uteten Straßenzügen 
kommen kann. Zwar verfügt die Steinba-
cher Feuerwehr über ein breites Spektrum 
an Einsatzmitteln auf den Fahrzeugen, 
um jedoch künftig noch besser agieren zu 
können, wurden Wasserschaden-Sets be-
schafft, die sowohl in Steinbach, aber na-
türlich auch bei großfl ächigen Einsätzen im 
gesamten Hochtaunuskreis, zum Einsatz 
gebracht werden können. Die beschaff-
te Ausrüstung hat einen Wert von knapp 
12.000€ und wird im Einsatzmittellager 
der Feuerwehr vorgehalten, damit diese im 
Ernstfall schnell einsetzbar ist.
Vergangene Woche präsentierten die 
Stadtbrandinspektoren die Erweiterung der 
Ausrüstung mit den Gerätewarten der Feu-
erwehr und Bürgermeister Steffen Bonk. 
Die Sets bestehen aus mehreren Wasser-
saugern, Tauchpumpen, Wathosen und 
Wasserschiebern. Mit diesen Gerätschaf-
ten kann die Feuerwehr noch mehr Ein-
satzstellen im Rahmen einer ausgedehnten 
Unwetterlage gleichzeitig bedienen und ent-

sprechend schneller abarbeiten. Der stell-
vertretende Stadtbrandinspektor Dr. Mar-
kus Port erläuterte, dass durch die fl exiblen 
Module, in den roten Transportkisten, auch 
mit Kleinfahrzeugen zu den Einsatzstellen 
gebracht werden können.
Stadtbrandinspektor Dominik Hagen er-
gänzte, dass man sich sowohl mit dem 
Feedback der Einsatzkräfte als auch aus 
der Bevölkerung auseinandergesetzt hat, 
das nach dem Unwetter im letzten Jahr ge-
sammelt wurde. Die Rückmeldungen waren 
grundsätzlich sehr positiv, aber natürlich 
konnten auch Kleinigkeiten identifi ziert 
werden, sodass man sich, neben der Erwei-
terung der Ausrüstung, auch mit der Kon-
zeption eines Einsatzkonzeptes für Unwet-
terlagen entsprechend weiterentwickelt hat.
Bürgermeister Steffen Bonk nutzte die Ge-
legenheit, um sich bei den Einsatzkräften 
nochmals für deren Einsatz in der Nacht 
vom 16. auf den 17. August mit über 90 
Meldungen zu bedanken. Er dankte zudem 
den beiden Stadtbrandinspektoren, die die 
Schadenslagen analysierten und im Fol-
genden gemeinsam mit den Gerätewarten 
die Wasserschaden-Sets zusammenstell-
ten. „Hoffen wir, dass die Pumpen und Sau-
ger nicht zum Einsatz kommen müssen, es 
beruhigt aber, sie im Materiallager zu wis-
sen“, resümiert der Rathauschef.
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für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de 1. & 2. Juni 2024 1. & 2. Juni 2024 1. & 2. Juni 2024 auf der Bahnstraßeauf der Bahnstraßeauf der Bahnstraße

GE
WE

RBEVEREIN

STE IN B A C H E.V
.

VE
REINSRING

STE INB A C H (TAUNUS
)

C H E.V

VE
REIN

•••SSS
TTT

EEEEEEIIINNNNNNBBBBBBAAAAAACCCCCCHHHEEERRR
•••

SSSTTTAAAAAATATTTATATATTTAT

DDDDDDA DAAA DA DA DAAA DA
TTTTTT FFFFFF EEEEEE SSS TTT

EEE

SSS TTT

19.19.19.19.19.19.



Ausgabe 6. April 2024 • Seite 5Jahrgang 53 • Nummer 7 STEINBACHER INFORMATION

Auch bei Grüner Soße 
wird Jesus lebendig!

Das letzte Abendmahl - nachempfunden im 
Gemeindehaus der  Ev. St. Georgsgemein-
de. Zwar mit viel mehr als mit 12 Gästen 
- aber dafür mit selbstgemachter Grüner 
Soße, Kartoffeln und gekochtem Ei. Nach 
dem abendlichen Gottesdienst, gestaltet 
und geleitet von Pfarrerin Evelyn Giese und 
Vikar Léandre Chevallier, ging es nahtlos 
weiter mit einer kleinen Tradition: Dem Grü-
ne-Soße-Essen am Gründonnerstag.
Die Erinnerung an den Abschied beim letz-
ten Abendmahl nehmen wir mit in unser 
Beisammensein, auch als Zeichen des Auf-
bruchs und der Hoffnung. „Wir spüren uns 
beim gemeinsamen Essen und wir spüren 
den lebendigen Jesus unter uns.“ - so Pfar-
rerin Evelyn Giese, die mit Vikar Léandre 
Chevallier und frischen neuen Liedern den 
Gottesdienst bereicherte. Mit Yumi Yokoya-
ma am Flügel und Hornist Simon Kupfer-
schmitt wurde der Gottesdienst auch musi-
kalisch ein eindrückliches Erlebnis.

An dieser Stelle sei den vielen guten Geis-
tern gedankt für die großartige Vorbereitung 
des Saales im Gemeindehaus, das Wirken in 
der Küche und die Nachbereitung der Feier!
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Neu: Eintracht Frankfurt Lachs
Fisch-Feinkost und tolles Gewinnspiel für echte Fußballfans
Die perfekte Kombination aus exquisitem 
Geschmack und Leidenschaft für Fuß-
ball: Ab sofort können Fans von Eintracht 
Frankfurt diesen besonderen Leckerbissen 
genießen - Räucherlachs in einer aufmerk-
samkeitsstarken Verpackung lässt das Herz 
eines jeden Eintracht-Fans höherschlagen. 
Die 90g-Packung Räucherlachs in Schei-
ben präsentiert den unverkennbaren Stil 
von Eintracht Frankfurt mit den charakteris-
tischen Farben und dem Logo des renom-
mierten Fußballvereins. Mit über 140.000 
Mitgliedern belegt die Eintracht im Ranking 

der 1. Bundesliga den hervorragenden drit-
ten Platz.
Der Eintracht Lachs ist eine Idee der TINE-
MA GmbH – ein seit Jahrzehnten führender 
Markenanbieter für Räucherfisch mit den 
Marken KRONE FISCH, MEINE LIEBLIN-
GE und FRIEDRICHS. Das Unternehmen 
hat seinen Sitz in Steinbach (Taunus), direkt 
vor den Toren von Frankfurt, also unweit 
des Frankfurter Eintracht-Stadions.
Einer der ersten Genießer des Eintracht 
Lachses ist Bundesliga-Rekordspieler und 
Eintracht-Legende Karl-Heinz „Charly“ Kör-

bel: „Ich habe schon immer gerne Lachs 
gegessen, weil er einfach gut schmeckt und 
zudem noch ein sehr gesundes Lebens-
mittel ist. Dass es jetzt auch noch einen 
Eintracht Frankfurt Lachs gibt, freut mich 
daher natürlich besonders und ich werde 
bestimmt ein treuer Kunde.“
„Unser Räucherlachs im Eintracht Frank-
furt-Design ist nicht nur ein kulinarischer 
Genuss, sondern auch eine Hommage 
an diesen außergewöhnlichen Verein und 
seine ganz besonderen Fans. Eintracht 
Frankfurt ist ein Verein, der die Herzen von 
vielen Menschen im Rhein-Main-Gebiet 
und mittlerweile auch darüber hinaus, hö-
herschlagen lässt.“, ergänzt Lars Knobloch, 
Geschäftsführender Gesellschafter der TI-
NEMA GmbH.
Neben der sehr guten Qualität dieses Lach-
ses bietet der Eintracht Lachs noch etwas 

ganz Besonderes an: im Innenteil der Ver-
packung ist ein QR-Code, mit dem Fans 
zu einem Online-Gewinnspiel gelangen. 
Als Hauptgewinn wird ein vom aktuellen 
Eintracht Frankfurt Männer-Profikader sig-
niertes Jubiläums-Spielertrikot verlost – nur 
1899 Stück dieser Trikots gibt es überhaupt 
(1899 ist das Gründungsjahr der Eintracht), 
aber nur dieses eine mit allen Unterschriften 
der Mannschaft.
Bei diesem Lachs-Angebot, da ist sich sein 
Hersteller sicher, wird kein Fußballfan im 
Abseits stehen. Das wäre dann auch der 
Anstoß für den Erfolg dieser in Fußballkrei-
sen einzigartigen Produktidee.
Der offiziell von Eintracht Frankfurt lizen-
sierte Räucherlachs, der erste „Fußball-
Lachs“ seiner Art in Deutschland, ist ab 
sofort in ausgewählten Supermärkten im 
ganzen Rhein-Main Gebiet erhältlich.

Eintracht-Legende „Charly“ Körbel (r.) und der Geschäftsführende Gesellschafter der 
TINEMA GmbH, Lars Knobloch (l.), präsentieren den neuen Eintracht Lachs� Foto: TINEMA
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Viele Mitwirkende für einen lebendigen Gründonnerstag im Ev. Gemeindehaus.
v.l.n.r: Beate Korn, Silke Rumetsch, Rolf Geyer, Florian Foerster, Yumi Yokoyama, Elvira 
Schwintzer, Christina Freund, Vikar Léandre Chevallier, Pfarrerin Evelyn Giese und  
Simon Kupferschmitt

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

Quasimodogeniti Sonntag 07.04.
10.00 Uhr „ Die Wunde, der Finger, 
Jesus… Wir glauben nur was wir sehen.“ 
Gottesdienst in der St. Georgskirche 
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die 
Diakonie Deutschland (EKD)

Misericordias Domini Sonntag 14.04.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Kirchenvorstand Uwe Eilers) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Jubilate Sonntag 21.04.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Vikar Léandre Chevallier) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Dienstag 09.04.
20.00 Uhr Kirchenchor
Donnerstag 11.04.
20.00 Uhr Netzwerk Demokratie und 
Menschenrechte
Montag 15.04.
17.30 Uhr Probe Musical „Kwela, Kwela“ 
19.30 Uhr Konfirmandenelternabend 
Dienstag 16.04.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 17.04.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch

Donnerstag 18.04.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)

Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese� Tel.: 0157 35506684
� @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen finden Sie auf 
unserer Internetseite
www.st-georgsgemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 07.04.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 10.04.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 14.04.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Konzert (Nandri Kinderhilfe e.V.)

Mittwoch 17.04.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 18.04.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 21.04.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Dienstag 09.04.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung Ortsaus-
schuss St. Bonifatius
Donnerstag 11.04.
19.00 Uhr Erste Netzwerktreffen „Für De-
mokratie und Menschenrechte“ im evang. 
Gemeindehaus
Samstag 13.04.
13:30 Uhr Der straßenkreuzer kreuzt auf 
am Weiherspielplatz in Steinbach. Von 
13:30 Uhr bis 16:30 Uhr sind wir mit bestem 
Kaffee und viel Lust auf Kommunikation 
vor Ort.

Sonntag 14.04.
18:00 Uhr Benefizkonzert Nandri Kinder-
hilfe e.V.
Dienstag 16.04.
20:00 Uhr Sachausschuss Weltkirche
Donnerstag 18.04.
19:30 Uhr AK Ökumene Steinbach
Freitag 19.04.
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte Vortrag 
von Dr. Thomas Krohmer, Referent AK 
Flüchtling Hochtaunuskreis, „Was zum 
Thema Migration und Flucht einmal gesagt 
werden muss…“

Neues vom Förderverein der 
Ökumenischen Diakoniestation
Seit mehr als 25 Jahren trägt unser Stein-
bacher Förderverein dazu bei, dass wir 
in Steinbach getrost auf ein Altwerden in 
unserer vertrauten Wohnung und unserer 
schönen Stadt hoffen dürfen. 
Ursprünglich als Trägerverein für die Stein-
bacher Krankenpflegestation gegründet, 
unterstützen wir heute nicht nur die Ökume-
nische Diakoniestation mit den Bereichen 
Kranken- und Altenpflege sowie hauswirt-
schaftliche Dienste, sondern auch die Ca-
ritas Hochtaunus mit ihren Einrichtungen 
für Steinbacher Bürger. Hierzu zählen das 
Hospiz St. Barbara in Oberursel sowie die 
neue Tagespflege St. Katharina im Stein-
bacher Hessenring. Diese Einrichtungen 

leisten Beistand bei Krankheit und Alter und 
begleiten uns menschlich und würdevoll. 
Viele Steinbacher Familien haben diese Hil-
fen bereits dankbar mit Ihren Angehörigen 
angenommen und danken dies durch ihre 
Mitgliedschaft im Förderverein oder durch 
Spenden.
Auf der kommenden Mitgliederversamm-
lung der Freunde und Förderer der Öku-
menischen Diakoniestation in Steinbach 
(Taunus) e.V. wird Herr Stefan Bentz als Ge-
schäftsführer über den neuen Zusammen-
schluss der Ökumenischen Diakoniestation 
Kronberg und Steinbach mit den Stationen 
Eschborn und Bad Homburg berichten. 
Durch den Zusammenschluss können ver-
mehrt auch Steinbacher Bürger Hilfeleistun-
gen erhalten.
Frau Natascha Sterger wird als Leiterin 
über die neue Tagespflege St. Katharina 
berichten. Hier treffen sich pflegebedürftige 
Steinbacher Bürger tagsüber, um gemein-
sam in guter Betreuung mit Gesprächen, 
Bewegung und Spiel den Tag zu verbringen 
und so einer Vereinsamung entgehen, aber 
auch um pflegende Angehörige zu entlas-
ten.
Die Mitgliederversammlung findet am 
Samstag, den 13. April 2024 um 15 Uhr 
im Gemeindehaus der Evangelischen St. 
Georgsgemeinde Steinbach, Untergasse 
29 statt. Gäste sind herzlich willkommen.
Kontakt: Volker Aßmus, 1. Vorsitzender, Tel. 
06171-981430

Buchladen 7.Himmel ist volljährig  
Fahrschule aus Schwalbach feiert mit
Der nachbarschaftliche Buchladen 7.Him-
mel in Niederhöchstadt wird 18 Jahre alt.  
Da man mit 18 den Führerschein machen 
kann, hat die Fahrschule Meister aus 
Schwalbach zu diesem Anlass dem Buch-
laden einen Besuch abgestattet.
Nicole Meister ist begeistert vom Konzept 
des Buchladens 7.Himmel „Großartig! Hier 
bekommt man eine Auswahl von 600.000 
Büchern von über 4.000 Verlagen, die über 
Nacht bestellbar sind ohne den Stress ins 
Einkaufzentrum oder in die Großstadt fah-
ren zu müssen.  Das nenne ich „Book-Li-
fe-Balance!“ 
Der Buchladen 7.Himmel bietet während 
seiner ganzen Geburtstagswoche (bis 23. 
März) die Möglichkeit, einen ganz beson-

deren Führerschein - den 7.Himmel Füh-
rerschein- im Buchladen zu machen.  Für 
das erfolgreiche Beantworten einiger Quiz-
Fragen gibt es neben dem Führerschein 
auch eine Auswahl an Preisen.  Alle sind 
ausdrücklich eingeladen im 7.Himmel den 
Führerschein zu machen, auch die unter 
18jährigen! Kommen Sie vorbei und entde-
cken Sie das breite Bücherangebot und das 
liebevoll ausgewählte Sortiment an fair ge-
handelten Produkten. Hier finden Sie auch 
Gruß- und Glückwunschkarten sowie Ge-
schenkideen für Kinder und Erwachsene. 
Unser Team von über 30 Ehrenamtlichen 
erfüllt den Buchladen mit Leben und hat 
ein offenes Ohr für persönliche Gespräche.  
Wir freuen uns auf Sie!
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Mit offenem Ohr Jesaja 50,4 und 5 
GOTT, der Herr, gab mir die Zunge von Schülern,
damit ich verstehe,
die Müden zu stärken durch ein aufmunterndes Wort.
Jeden Morgen weckt er mein Ohr,
damit ich höre, wie Schüler hören. 
GOTT, der Herr, hat mir das Ohr geöffnet.
Ich aber wehrte mich nicht
und wich nicht zurück.

Impuls Jedes Reden von Gott setzt Zuhören voraus, um zu verstehen, dass Gott 
Frieden und Brüderlichkeit und Liebe schenkt. Harald Schwalbe 

Familienwochenende vom 15.-17.03.2024 in 
Hübingen, Westerwald
16 Familien aus Oberursel und Steinbach machten sich auf ein 
abenteuerliches Wochenende in den Westerwald auf. Der Psalm (Ps 104) 
„Wie wunderbar und zahlreich sind deine Werke, Herr, sie alle hast du 

m i t W e i s h e i t 
gemacht…“ stand im 
M i t t e l p u n k t . E s 
wurde gemalt, gesät 
u n d g e b a s t e l t . 
Wunderbare Werke 
entstanden – sowohl 
k ü n s t l e r i s c h a l s 
auch musikalisch. 
Allen war die große 
F r e u d e a m T u n 
anzumerken – und 
die große Freude 
aber auch Verant-
wortung an unserer 
so wunderschönen 
Schöpfung. Vierzig 
„schwere“ Aufgaben 
mussten am Nach-

mittag bei einem fröhlichen „Wettstreit“ gelöst werden. Am Abend 
wurde dann gespielt, gesungen und am Lagerfeuer Stockbrot gebacken 
und verzehrt. Eine Nachtwanderung bildete Abschluss und Höhepunkt 
des ereignisreichen Tages. Am Sonntag feierten wir einen Gottesdienst 
mit viel Musik und eigenen, ganz persönlichen Gebeten und Bitten. Bei 
einem Bußakt haben wir unsere Schuld vor Gott gebracht und 
„Schuldscheine“ feierlich verbrannt. 
Nach einem leckeren Sonntagsmenü kehrten alle reich beschenkt und 
beglückt nach Hause zurück. Im nächsten Jahr (14.-16.3.2025) fahren 
wir wieder in den Westerwald – bestimmt!
Christof Reusch 
4. Männerwochenende vom 03.-05.05.2024 im 
Kloster Jakobsberg - Es sind noch 4 Plätze frei!
Wir wollen zum 4. Mal ein Männer-
wochenende im Benediktinerkloster 
Jakobsberg wagen. Wir beschäftigen uns 
mit den aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen von Männern im Beruf, 
im Alltag, in der Kirche und in der 
Partnerschaft . Dabei g ibt uns die 
klösterliche Struktur einen Wechsel von 
Arbeit und Gebet vor. Die Unterbringung 
erfolgt im Gästehaus des Klosters in 
Einzelzimmern mit Dusche und WC. 
Anmeldungen und weitere Informationen 
gibt es in den Gemeindebüros und bei 
Pastoralreferent Christof Reusch, (c.reusch@kath-oberursel.de  oder 
06171-9798035) und auf unserer Homepage (www.kath-oberursel.de). 
Christof Reusch

„Nachlese“
Beim letzten Lese-Café Dreiklang am 
2 2 . M ä r z 2 0 2 4 w u r d e n w i e d e r 
interessante Bücher vorgestellt:  
Martin Suter “Allmen und Herr 
Weynfeldt“, Laura Imai Messina „Das 
verborgene Leben der Farben“ sowie 
Donna Leon/Gabriella Gamberini 
Zimmermann „Mit Brunetti durchs 
Leben“. Darüber hinaus verzauberte 
eine Teilnehmerin die Anwesenden mit dem Vorlesen einer 
inspirierenden, selbst verfassten Geschichte „Das Klavier war eine Frau“.  
Herzliche Einladung zum nächsten Lese-Café am Freitag, den 24. Mai 
2024 von 16 Uhr bis 18 Uhr im Katholischen Gemeindezentrum St. 
Bonifatius! Wir freuen uns auf Sie/Euch! 
Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke 

Freiwilligendienst (FSJ oder BFD) in der 
Kita St. Bonifatius
Ab Oktober oder November 2024 besteht die Möglichkeit, 
in unserer Kita mitzuarbeiten, erste oder neue Erfahrung in 
der Arbeit mit Kindern zu sammeln und das Kita-Team zu 
u n t e r s t ü t z e n . D i e K i t a -
Leitung, Christina Jungk und 
Simon Dittrich, gibt gerne 
weitere Informationen und 

unterstützt bei der Anmeldung über die zentrale Freiwilligendienststelle. 
Es können zwei Stellen besetzt werden. Gerne können Sie uns schreiben 
an kita.st.bonifatius-steinbach@kita.kath-oberursel.de oder anrufen 
unter 06171-73106. 
Christina Jungk, Simon Dittrich, Leitung Kita St. Bonifatius 
Der Sommer kann kommen…
Bei Sonnenschein im Sommer heizt sich die Terrasse unseres 
Gemeindezentrums St. Bonifatius vom späten Vormittag bis zum Abend 
hin sehr stark auf, denn die Terrasse ist recht genau nach Südwesten 
ausgerichtet. Dies schränkte in den vergangenen Jahren die Nutzung der 
Terrasse im Sommer stark ein und führte zu dem Wunsch eines 

geeigneten Sonnenschutzes. Der Ortsausschuss der Gemeinde brachte 
diesen Wunsch in Form eines Antrags für zwei große Sonnenschirme im 
Herbst letzten Jahres in den Verwaltungsrat (VRK) der Pfarrei ein, der 
diesen Antrag bewilligte.  
So konnten zwei rechteckige Sonnenschirme bestellt werden, beide je 3,5 
Meter breit und 5,0 Meter lang. Nachdem Anfang Februar zwei massive 
Betonfundamente mit Ankerhülsen für die Schirmmaste im 
Terrassenboden gegossen waren, wurden die Sonnenschirme am 13. 
März geliefert, montiert und getestet. Wie auf dem Foto zu sehen, 
beschatten sie die Terrasse auf einer Länge von ca. 11 Metern. Nach dem 
Test wurden die Schirme wieder eingefahren und Mast mit Bespannung 
durch eine Schutzhülle geschützt.  
Die Sonnenschirme werden die Nutzer der Terrasse im Sommer sowohl 
vor einer übermäßigen Sonneneinstrahlung, wie auch vor einem 
Regenschauer schützen. Man kann sie bei hier 
üblichem Wetter auch für einen längeren Zeitraum 
dauerhaft geöffnet lassen, denn sie sind für eine 
hohe Windlast ausgelegt. - Der Sommer kann also 
kommen… 
Winfried Becker, VRK-Mitglied

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

-----------------------------------------
----- 

Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein 
zum: 

Lese-Café Dreiklang  

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und 
tauschen Sie sich über Ihre 

Lieblingsbücher in geselliger Runde bei 
Kaffee und Tee aus.

Am Freitag, den 24. März 2023 von  
16 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
                                                                                                                                       

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen. 

      
        EINE VERANSTALTUNG DER

Gemeinde  
St. Bonifatius 
Steinbach 

Benefizkonzert
für notleidende Kinder in Waisenhäusern und Schulen im Südosten Indiens

Die Bel-Voce Gesangssolisten
Klavier: Kevin Haubitz

Organisation: Vorstand Nandri Kinderhilfe und Helfer
Angelika Negwer

Künstl. Leitung: Erika Sommer

Frühlingserwachen..
vom Broadway bis Wien

Sonntag · 14.04.2024 · 18 Uhr
Kath. Gemeindezentrum St. Bonifatius

Steinbach  ·  Untergasse 27
Eintritt frei – Spenden erbeten zugunsten der Nandri-Kinderhilfe e.V.

„Steinbacher Horizonte“
– Vortrag am 19. April
„Wir können nicht alle aufnehmen!“ 
Oder: Was zum Thema „Migration und 
Flucht“ einmal gesagt werden muss.
Der Referent Dr. Tobias Krohmer be-
richtet aus der Perspektive seiner täg-
lichen Arbeit am Freitag, dem 19. April 
um 19 Uhr im Katholischen Gemeinde-
zentrum St. Bonifatius. 
Keine politische Seite bestimmt den 
Diskurs über Migration und Flucht so 
sehr wie die extreme Rechte. Die von 
dieser erzeugte Stimmung, insbeson-
dere gegen Menschen, die als Gefl üch-
tete nach Deutschland kommen, hat in 
praktisch allen politischen Parteien zu 
immer rigideren Forderungen geführt. 
Zum Teil wird dabei über das Thema 
nahezu faktenfrei diskutiert. Die an-
gebliche Realitätsferne, die den für die 
Aufrechterhaltung der Willkommens-
kultur Eintretenden vorgeworfen wird, 
kann getrost an diejenige, die den Vor-
wurf erheben, zurückgegeben werden. 

Zeit, hier einmal Klarheit zu schaffen.
Tobias Krohmer ist Referent für Ge-
sellschaftliche Verantwortung beim 
Evangelischen Dekanat Hochtaunus 
und moderiert und koordiniert seit 2015 
den AK Flüchtlinge im Hochtaunus. In 
seinem Vortrag wird er Einblick darin 
vermitteln, wie die Situation Gefl üch-
teter tatsächlich ist. Dabei wird er auch 
der Frage nachgehen, was die von 
der Politik auf den Weg gebrachten 
Maßnahmen wirklich bringen und was 
eigentlich notwendig wäre, um durch-
aus vorhandene Probleme bei der Auf-
nahme von Gefl üchteten in den Griff zu 
bekommen. Selbstverständlich besteht 
auch an diesem Abend die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Wie immer ist 
der Eintritt frei. Spenden, um die Reihe 
„Steinbacher Horizonte“ fortsetzen zu 
können, sind willkommen.
 Barbara Köhler

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:3602.01.24   13:36

durch die Ev. St. Georgsgemeinde

Steinbach

vom 15. April bis 20. April 2024

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Garage

Untergasse 29

61449 Steinbach (Taunus)

jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr

Mitgliederversammlung der „Freunde 
und Förderer der Ökumenischen 
Diakoniestation in Steinbach (Taunus) e.V.“
Am Samstag, 13. April 2024, 15 Uhr 
fi ndet die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins „Freunde und Förderer 
der Ökumenischen Diakoniestation in 
Steinbach (Taunus) e. V.“ im Ev. Ge-
meindehaus, Untergasse 29, statt.
In der Mitgliederversammlung wird 
Herr Stefan Bentz als Geschäftsführer 
über den neuen Zusammenschluss der 
Ökumenischen Diakoniestation Kron-
berg und Steinbach mit den Stationen 
Eschborn und Bad Homburg berichten. 
Durch den Zusammenschluss können 
vermehrt auch Steinbacher Bürger Hil-
feleistungen erhalten.

Weiterhin wird Frau Natascha Sterger 
als Leiterin über die neue Tagespfl ege 
„St. Katharina“ berichten. Hier treffen 
sich pfl egebedürftige Steinbacher Bür-
ger tagsüber, um gemeinsam in guter 
Betreuung mit Gesprächen, Bewegung 
und Spiel den Tag zu verbringen und 
so einer Vereinsamung entgehen, aber 
auch um pfl egende Angehörige zu ent-
lasten.
Zu diesen Vorträgen sind Gäste herz-
lich willkommen.
Volker H. Aßmus Freunde und Förderer 
der Ökumenischen Diakoniestation in 
Steinbach (Taunus) e.V. 1. Vorsitzender

Jugendsegeln 2024
Eine Woche Stimmung unter Segeln 
bei Sonne und Wind!
Auch in diesem Jahr organisiert die 
Ev. St. Georgsgemeinde wieder eine 
Jugendsegelwoche in den Niederlan-

den! Vom 17. bis 23. August fahren 
die Steinbacher Konfi rmanden und 
Konfi rmierten mit deren Freunden und 
Bekannten aus den Nachbargemein-
den mit Skipper Freek und seiner Frau 

Noemie über das Ijsselmeer und die 
friesische Wattensee. Wir besuchen 
malerische Häfen, die westfriesischen 
Inseln, fallen vielleicht auch mal im 
Watt trocken und genießen eine be-
schauliche oder auch abenteuerliche 
Segelreise an Bord der Meridiaan. Die 
Jugendlichen werden begleitet vom 
Betreuungsteam Andreas, Theresa 
und Liza. 
Auf dem Zweimastklipper Meridiaan 
können insgesamt 24 Gäste segeln. 
Die Plätze sind also begrenzt. Wir er-
muntern alle, die zwischen 13 und 17 
Jahre alt sind und sich interessieren, 
schonmal dabei waren oder neugierig 
sind, sich bald anzumelden.  (Infos und 
Anmeldung unter www.st-georgsge-
meinde.de) Die Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge des Einganges be-
rücksichtigt. 
Fragen zum Jugendsegeln 2024 
stellt bitte an Andreas Mehner, 0177 
9242275 / segeln@st-georgsgemein-
de.de Andreas Mehner für die
 Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach


